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Das dentsch -schweizer . Abkommen unterzeichnst .
Bern , 23 . Mai . Das Wirtschaftsabkomen zw sch .

Deutschland und der Schweiz ist
'

gestern imterzeiwnet -

jvorden . Die Bestätigung der beiden Negierungen steht
noch aus . Die Versuche Frankreichs , das Abkommen

zu Hintertreiben , sind also nicht gelungen . Rach ainllicher
Mitteilung des schweizerischen Buudesrats hat die srani
zösische Regierung dem Gesandten in Paris erklärt . sie
tjabe gehofft , durch ihr Angebot von 85 000 Tonnen stöh¬
len monatlich zum Preis von 150 Franken die Schweiz
von der Erweiterung der Kohlenbeanssichtignng (durch
Deutschland ) befreien zu können , doch habe sie nie daran
gedacht, der Schweiz mit der Entziehung der Zufuhr zn
drohen . ( ! !) Frankreich erhalte sein Angebot noch auf¬
recht, damit die für die Entente arbeitenden Schweizer
Fabriken ungestört Weiter liefern können . Der schweize¬
rische Gesandte dankte der französischen Negierung für
diesen neuen Freundschaftsbeweis und der BnndeSrat
fühlte sich gedrungen , dem Danke sich anznschüeßen .
Die Rücksicht ans die Bedürfnisse des Landes an Kohlen ,
Gisen und anderen Waren habe es der schweizerischen Re¬

gierung nicht erlaubt , auf das Abkommen mit

Deutschland zu verzichten . Tic deutsche Äon¬
trolle werde wenig bedeuten , da die Schweiz selbst
,̂Kontrollpslichten " übernommen habe , die jener ähnlich

seien, außerdem werde die Kontrolle in dem Augenblick
ailfhören , eine gefährliche Beschränkung für die schwei¬
zerische Industrie zu sein , wo Frankreich die nötigen Koh¬
len für die Kriegsindustrie stelle . Tie schweizerische Re¬
gierung habe daher ohne Bedenken ihre Beauftragten er¬
mächtigen können , das Abkommen mit Deutschland zu
unterzeichnen , das keine Bestimmung mehr ent¬
halte , die sich auf Kohlenlieferung ans Deutschland und
den ihm feindlichen Ländern beziehe . ( Die Schweiz hat
allen Grund , mit dem Verlauf der Verhandlungen und
dem neuen Abkommen zufrieden zu sein . In Deutschland
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werden . D . Schr .)
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wird die Affäre mit etwas gemischten Gefühlen betrachtet

Der Weltkrieg.
i WTB . Großes Hauptquartier , 23 . Mai . (Amckich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Kemmelgebiet hielt gesteigerte Feuertätig¬

keit an . An den übrigen Kampffronten lebte die Gesechts -
tätigkeit erst am Abend in einzelnen Abschnitten auf .
Während der Nacht lebhafte Tätigkeit der Franzosen auf
dem Westufer der Avre .

Mehrfach wurden Vorstöße des Feindes abgewogen
und bei eigenen Erkundungen Gefangene eingcbracht .

Auf dem Kampfseld an der Lys wurden gestern
unter anderem drei amerikanische Flugzeuge al .-ge-
ichossen .

Die in letzter Zeit sich mehrenden feindlichen Flieger¬
angriffe gegen belgisches Gebiet haben der Zivilbevöl¬
kerung schweren Schaden und Verluste zugesügt . wnn
tärischer Schaden entstand nicht .

Durch erfolgreichen Bombenabwurf wurden greße
Munitionslager des Feindes nordwestlich von Abbe -
ville vernichtet .

Paris wurde mit Bomben beworfen .
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff .

*
Am Kemnielberg ist nach den schweren Kämp

' en das
Bedürfnis .einer Atempause und weitgehender Aws iscksung
zur Geltung gekommen . Aber Foch scheint auf die Fort¬
setzung der Angriffe gleichwohl noch nicht verzichtet zu
haben ; im ganzen Gebiet um den Kemmel krachen die

, Geschütze in unverminderter Stärke und läuten als die
: Glocken der Schlacht den neuen Kampftag ein . Zahlreich '

Iind wieder die Teilgefechte gewesen , sie brauchen nicht
wehr die Stellungen zu erkunden . Was hast Tn vor ? , das

, sst jetzt die Frage , die ihre Beantwortung in naher Zeit
smden soll . Mit großem Nachdruck wird inzwischen , aller -

, dings in den letzten nicht Tagen vom Wetter anßcr -
'

ordentlich begünstigt , der Kampf der Bombengeschwade ''-
.aeführt . Tie Feinde , besonders die Engländer , haben

no großer Zahl wiederum deutsche Städte — in der
-Nehrzahl natürlich wieder offene — mit Bomben beworfen
und leider teilweise traurigen Erfolg gehabt . In Köln

! E ' der A m" naPst : ra ' M ^ ,0 - -
Punlstviliert zu haben und es st de -mno , >ne

i keim Reichskanzler erhoben worden . Aber es ist auch >

stsöstgestellt , daß die Bevölkerung die bekannten Warnungs -

> Vorschriften unbeachtet gelassen hat , eine Beobachtung ,
die man auch in manchen Orten Sndwestdeutschlands ,

! Rie schon wiederholt von feindlichen Fliegern heimgcsuckw
' -worden sind , machen kann . Die verhältnismäßig lange -

Rnhepause , die in den Fliegerüberfällcn seit der großen
Offensive und der Beschießung von Paris durch die w,it -

tragenden Geschütze cingetrcten war , hat manche Leute

geichwader ihre verbrecherische Tätigkeit wieder in

nehmendem Umfang ausgenommen , Unsere Flieger haben
Vergeltung geübt . Ans die UeberMe aus Köln , Ko¬
blenz , Metz , Diedenhofen fügte am 19 . Mai ein Anglist
auf London , .wie ihn die Themsestadt bisher noch nicht
erlebt hat . Sowohl die Zahl der teilnehmenden Flug¬
zeuge als die Menge der abgeworfenen Bomben über¬
traf die früheren Unternehmungen erheblich . Der Er¬

folg ist, soweit das unsere Flieger feststellen konnten , groß
gewesen : Einzelheiten werden wir nicht erfahren , doch
spricht der amtliche englische Bericht bis jetzt von 11
Toten und 179 Verwundeten . Mehrere große Feuers¬
brünste im Londoner Geschäftsviertcl wurden beobachtet .
Auch andere befestigte Plätze Ostenglands wurden erfolg¬
reich angegriffen . Tie englische Freude über Köln hat
somit rasch einen starken Dämpfer erfahren . Am 22 . Mai
wurde dann auch die „ Lichtstadt " Paris mit Bomben
beworfen , worüber noch keine weitere Meldungen vor¬
liegen . Endlich sind bei Abbeville , etwa . 45 Kilometer
nordwestlich von Amiens , wieder große feindliche Muni¬
tionslager von unseren Fliegern vernichtet worden .

Wegen des Fliegerangriffs auf Köln am 18 . d .
M . hat der Abgeordnete Knckhofs eine Anfrage an
den Reichskanzler gerichtet , ob dieser bereit sei, eine Fest¬
stellung darüber zu veranlassen , ob und weshalb eine
Warnung nicht rechtzeitig habe erfolgen können .

Depeschen von der englischen Front an die Pariser -

Blätter besagen , Bethune stehe infolge der Beschießung
durch deutsche Brandgranaten in Flammen .

Der Krieg zur See .
Berlin , 22 . Mai . Im Mittclmcer versenkten un¬

sere Unterseeboote über 22 096 ' BRT ., darunter ei¬
nige italienische Schisse .

Am dritten Jahrestage ihres schmählichen Tren -

bruchs (23 . Mai ) werden die Italiener durch den neuen
Tauchbooterfolg wieder auf den unheilvollen Mißgriff
ihrer Politik hingewiesen . Sie sind ans Gnade und noch
mehr Ungnade ihren Bundesgenossen ansgelicfert . Jüngst
nannte ein englischer Politiker Italien den „ Bleiklotz
am Fuße Englands "

, den man gern den Mittelmächten
gönnen würde . 55 vom Hundert der italienischen Han¬
delsflotte sind versenkt , die Kohleneinfnhr ist von 950 000
auf 524 000 Tonnen monatlich gesunken , Munitions -
indnstrie und Eisenbahnen müssen daher zeitweise einge¬
stellt werden . Wenn man die hochgesteckten Ziele Italiens
von damals mit seiner jetzigen Lage vergleicht , erkennt
man erst den großen Umfang seines Mißerfolgs .

Die „ Deutsche Tageszeitung " schreibt : Ter 23 . Mai
wendet sich mit seinem Erinnerungsblatt noch an das

persönliche Ehrgefühl jedes Einzelnen unter uns . Ita¬
lien hat bis znm Krieg einen namhaften Bruchteil sei¬
nes Einkommens der deutschen Freundschaft und der

deutschen Wanderlust verdankt . Diese Zeit darf nicht wi d r -

kehren . Wer ein Gesühl für nationale Würde hat , muß
-das einsehen .

„ National Tidende " meldet ans Malmö : Mit einem
holländischen Dampfer kamen am Sonnabend in Göte -

j borg zwei deutsche Flieger an , die wegen Venzinmangcls
j aus her Nordsee hatten niedergehcn müssen und , nach -

dem sie 4 Tage und 3 Nächte auf See zugebracht hat -
! ten , von dem Dampfer ausgenommen worden waren . — j
s Ein schwedischer Fischdampscr rettete an der Dogger - !

bank zwei andere deutsche Flieger und brachte sie nach
! Marstrand ein . Die Flieger , die infolge Benzinmangels ,
- znm Niedergehen gezwungen worden waren , hatten 6 s
j Tage teilweise ohne Wasser und Lebensmittel ans dem ^
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DLe Ereignisse im Westen
Vergeltung für Köln .

Berlin , 22 . Mai . Starke deutsche Bombengeschwa¬
der griffen in der Nacht vom 19 . zum 20 . Mai wiederum
Londo n an . Die Unternehmung gestaltete sich durch die
große Anzahl der Flugzeuge , die London erreichten ,
und die Menge der auf die Mitte der Stadt abgewoo -

fenen Bomben zum größten aller bisher durch -

gc führ ten Angriffe auf London . Einwand¬
frei wurde die starke Wirkung unserer Bomben in der
inneren Stadt zwischen der Admiralität und den West -
Indian -Docks beobachtet . Vier große Brände brachen
im Innern der Stadt aus . Mit demselben guten Erfolg
griffen andere Bombenflugzeuge Dover , CHelmsford ,
Ehatam und Southend an . ch

- '

Der französische Bericht .
WTB . Paris , 23 . Mai . Amtlicher Bericht vom 21 . Mai

abends . (Durch telegraphische Störung verspätet eingetroffen .j
Kein Jnfanteriegefecht . Artillerietntigkeit mit Unterbrechungen
südlich von der Somme , an der Oise , im Wasgemvald
Luftkrieg : Am 19. Mai haben unsere Jagdflieger 6 deut¬
sche Flugzeuge abgeschossen. Neun andere feindliche Flugzeuge
sind nach Kämpfen stark beschädigt innerhalb ihrer Linien zu
Boden gefallen . Am selben Tag und in der Nacht zum 20 . Mai
sind 25 000 Kilogramm Geschosse von unseren Bombenfliegen >
aus Lager bei Rvsisres -cn-Sa »terre , Flugplätze bei Pillesevre
und Vanviiieters und die Bahnhöfe von Peronnc , Nesle ,
Chaulnes usm. abgeworfen morden . In Nosieres brach ein
heftiger Brand aus . In derselben Nacht haben außerdem Flug¬
zeuge den Bahnhof Montconet und den Flugplatz Ville - au -
Bois beworfen , wo erhebliche Besäjädigungen festgestellt worden
sind . - pK D - D

°
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Nekes vom Lage.
Berlin , 22 . Mai . Der Kaiser empfing heute im

Großen Hauptquartier den Abt Ildefons Verwegen von
Maria Laach , der ihm den ncugewählten Erzabt Rafael
Walzer von Benron vorstellte . Der Kaiser zog die
beiden Herren , sowie ihren Begleiter , Pater Albert
Hammarstcde , Prior von Maria Laach , zur Frühstücks -
tafel .

'

Bprlitt , 23 . Mai . Der Ausschuß des Bundesrats
für auswärtige Angelegenheiten trat gestern beim Reichs¬
kanzler unter dem Vorsitz des bayerischen Ministerpräsi¬
denten Dr . v . Dandl zu einer Sitzung zusammen . Der
Reichskanzler machte Mitteilungen über die gelegentlich
des Besuches des Kaisers Karl im Großen Hauptquartier
gepflogenen Besprechungen . Staatssekretär Dr . v . Kühl¬
mann gab einen Uebcrblick über die gesamte politische
Lage .

' - ,
Aus der bayerischen Kammer .

München , 23 . Mai . Ter Lebeusmittelausschußbe¬
schloß, von einer Kürzung der Brytration ab -

zu sehen , da durch eine Keine Streckung durch Kar¬
toffeln und unter Zuhilfenahme der Gelreidecrsparnisse
die Vorräte für die seitherige Ration bis zur neuen
Ernte ausreichen . Die Regierung verlangt einen Nach¬
tragskredit von 900 000 Mark zur Beteiligung an der
neuen Reichssnttermittelstelle G . m . b . H . in Berlin ,
um Bayern den nötigen wirtschaftlichen und politischen
Einfluß in dieser Kriegsgcsellschast zu sichern .

Juterniertenansstellung .
München , 23 . Mai . Die neu eröfmpch Ausstellung

enthält Arbeiten aller Art , die von den in der Schweiz
untergebrachten deutschen Kriegsgefangenen (zurzeit rund
10 000 , darunter 600 Offiziere ) verfertigt sind . Tie Aus
stellung hat den Zweck, den Absatz der Gesangeuenarbeiten
anzubahnen und zur Versorgung der Kriegsgefangenen
Mittel zu gewinne ; : .

Neuer Arbeitsplan der Sozialdemokratie .
Berlin , 23 . Mai . Der „ Vorwärts " bringt unter

der Ueberschrist „ Ein Aktionsprogramm der Sozialdemo¬
kratie " den Entwurf der Kommission zum Mdruck , welche
von dem Würzburger Parteitag beauftragt wurde , ans
der Grundlage der heutigen durch den Krieg geschaffenen
iwkitischcn und wi ' O

'
chaftlichen Verhältnisse ein solches

Programm ansznarveiten . Der Kommission gehörten an
die Genossen Bauer -München , Cuno -Berlin , Keil -Stutt¬
gart , König -Dortmund , Landsbcrg -Magdeburg , Löbe -
Brcslan , Paetlow -Marburg und Witzsell -Bcrlin .

Die italienische Ernte beschlagnahmt .
Bern , 23 . Mai . Das ' Ministerium hat die ganze

Geleeibeernte mil Ausnahme di-s Saatguts und der
RaOvu c er Er.

-
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si' Die Engländer in Irland .
Dnblin , 23. Mai. Die Verhaftungen der Führer

der Sinn Feiner werden fortgesetzt . Die liberale eng¬

lische Presse fordert die Regierung auf , die Behaup¬

tung , daß die irischen Nationalisten mit Deutschland in

hochverräterischer Verbindung stehen , sofort zn bewei¬

sen , sonst könnte die Beschuldigung die Lage in Irland

und die demnächst in Dublin stattsindcnde nationalistische

Versammlung ungünstig beeinflussen . Die verhafteten

Führer der Sinn Feiner sind teilweise bereits ersetzt
worden .

Amsterdam , 23. Mai . Einem hiesigen Blatt zu¬
folge schreiben die ,-Times " , daß die Nesgerung die Ver¬

öffentlichung der Beweisstücke über die deutsche Ver¬

schwörung in Irland wahrscheinlich aufgeschoben habe ,
weil sie seit der Verhaftung der Sinn Feiner -,ueue

Tatsachen entdeckt habe . In Dublin sei gestern das

Mitglied des Vollzugsausschusses der Sinn Feiner , Missis
Cläre , verhaftet worden , deren Mann und Bruder

nach dem Ausstand von Dublin im Jahre 1916 hinge¬

richtet worden sind .
Der amerikanische Militarismus .

Washington , 22. Mai. (Reuter.) Wilson hat
einen Gesetzentwurf genehmigt , wodurch bestimmt wird ,

daß alle die jungen Männer , die nach dem d . Jnm
1917 21 Jahre alt geworden sind , sich für den Heeres¬
dienst cinschreiben lassen müssen .

Der japanisch-chinesische Vertrag .
London , 23 . Mai. (Reuter .) Die britische Re¬

gierung hat von den Hauptpunkten des Vertrags zwischen
China und Japair über ein Zusammenwirken im fernen

Osten Kenntnis erhalten . Der Vertrag wird von der bri¬

tischen Regierung mit Befriedigung ausgenommen . Das

Abkommen ist rein militärischer Natur mit dem Ziel
eines Zusammenwirkens der militärischen Kräfte der

Âlliierten , falls es notwendig werden sollte , eine deut¬

sche Bedrohung im fernen Osten zu bekämpfen . ?

MM

Die Ereignisse im Osten.
Bukarest, 23 . Mai. Nach Abschluß des Friedens¬

vertrags sind Veränderungen der in Rumänien befind¬
lichen militärischen Stellen notwendig geworden . Die bis¬

herige Militärverwaltung wird aus gelöst . Die

noch verbleibenden Dienststellen werden unter dem Ober¬
kommando des Generalfeldmarschalls v . Macken s e n ver¬

einigt . Dtzr bisherige Militärgouverneur General der

Infanterie Tülff von Tschepe und Wehdenbach ,
der feit mehr als Fünfvierteltjahren an der Spitze der

Militärverwaltung stand , ist nach Erfüllung seiner Aus¬

gabe vom Kaiser unter huldvollster Anerkennung der ge¬
leisteten Dienste und Verleihung einer hohen Ordens -

anszeichnung vom Amt enthoben worden und hat gestern
Bukarest verlassen .

Der ukrainische Ministerrat sprach sich für eine

Angliederung der Krim an die Ukraine aus .

Stockholm, 23 . Mai. Am Dienstag hat eine Ver¬
sammlung finnischer Journalisten ans dein ganzen
Lande sich mit großer Mehrheit für die republikanische
Staatssorm ausgesprochen . Mit der Einsetzung Svin -

hufvuds zum Staatsleiter ist man im allgemeinen
zufrieden . Die Ausübung der höchsten Gewalt durch ihn

soll nur zwei bis drei Wochen dauern , bis die Frage
der Regierungsform gelöst ist .

Landtag .
^ . 7 ., -

Stuttgart , 22 . Mai .
Die Zweite Kammer nahm heut « die V o l ks e r n ä h r u n g s -

fragen in Beratung . Berichterstatter Andre ( Z .) kam zu¬
nächst auf die bevorstehende Verkürzung der Brotration zu spre¬

chen und bezeichnete es als befremdend , daß verschiedene Stadt¬

verwaltungen , die sogar in Industriebezirken Hegen , mit Meh ! gut

eingedeckt
'

seien , sodaß sie keine solche Verkürzung vornehmen
müßten . Die preußischen Mühlenkoutroüeure solle man mehr

auf die Bevölkerung in Preußen losiasscn . Dem System der

Prämiemvirtschaft , in dem eine Voiksgefahr liege , müsse auch
die würtiembergische Regierung entgeyentreten ; die säumigen
Lieferer erhalten eine Prämie dafür , daß sie mit ihren Erzeug¬

nissen nicht rechtzeitig herausgerückt seien.
Abg . Herrmann ( V .) sagte , die Ernteaussichten in Würt¬

temberg seien leider etwas beeinträchtigt durch die letzten Hagel¬

schäden ; die Verkürzung der Lebensmittelration hätte in den

Wintermonaten vorgenommen werden sollen . Die Hoffnungen ,
die mir auf den Osten setzten, haben sich leider nicht erfüllt .
Ls sei nicht richtig , daß der Bauernbund bei der Vertretung
der landwirtschaftlichen Interessen von allen Parteien verlassen
gewesen sei .

Abg . Bau mann (N .) erklärte sich namens seiner Freunde
mit den Ausscknßanträgen einverstanden . Die Frühdruschprämien ,
die verstimmend und ungerecht wirken , sollten auf das äußerst »

Maß beschränkt bleiben .
Abg . Sommer (Z .) trat besonders für die kleinen Land¬

wirte ein . Die Selbständigkeit Württembergs müsse bei der Rege¬
lung der Bolksernährung gewahrt werden .

Nach einem Antrag Graf sott die Regierung Beiträge zur
Beschaffung von Sämaschinen gewähren .

Abg . Hornung ( Soz . Per .) anerkannte , daß die Staats¬
behörden alles getan haben , um der Schwierigkeiten Herr zu
werden . Es wäre Pflicht der Behörüen , rücksichts ' os gegen

^ den Tausch von Waren gegen Nahrungsmittel einzuschrelien . Wenn
alle Nahrungsmittel restlos erfaßt werden könnten , ivärc uns
die Verkürzung der Brotration erspart geblieben . Wenn die
Landbevölkerung nicht so selbstsüchtig nmre , dann müßte der
Ruf nach der Anreizpolitik verstummen .

Abg . Körner ( BK .) nannte das Hamstern eine Landplage ,
wenn er auch zugab . daß die ^ geteilte Lebensmittelration be¬

scheiden sei . Die städtisä )« Bevölkerung wolle sich den Verord¬

nungen nicht fügen ; nicht die Landwirte hätten de» Schleich¬
handel organisiert . Die Landesversorgungsstette sollte es ver¬
meiden , den Landwirte » beim Gerben von Dinkel den Landjäger
zur Uebcrwachung beizugeben ; die Landesversorgungsstette und
die Obernmter gehen unberechtigt scharf gegen die Mühlen vor .
Die Herabsetzung des Brotverbrauchssatzes von 8 >/s auf 6 hs> Kg .
babe bei unseren Landwirten große Erregung hervorgerufen .

Nach einem Antrag Bogt (BK .) sott den Selbstversorgern
oer alte Berbrauchssatz wieder eingeräumt bzw . die

S ch w e ra r b e i t c r z u l u g c durch Belastung der entsprechenden
Menge Brotgetreide ( nicht durch Brotmarken ) gewährt werden .
Man sollte aus die Verhältnisse der Landwirtschaft treibenden

Bevölkerung mehr Rücksicht nehmen . Nach einem weiteren An -

trcm soll den Selbstversorgern vvn der angebauten Gerste

Stuttgart , 23 . Mai .
Volksernährungsfrage ».

Abg . Pflüger ( Soz .) : Die Profitmacher und die Kriegs¬

hetzer seien in der Rege ! ein und dieselbe Person . Während

draußen Ströme von Blut fliehen , werde daheim Raubbau an

der Volkskraft und Bolksgesuudheit getrieben . Die Heeresver¬

waltung habe nicht einmal das Feldheer vor Auswucherung und

Not zu schützen gewußt . Die Wucherpreise werden non bund -

lerischer Seite zu agitatorischen Zwecken ausgenützt . Auch der

Bauer hamstere , wenn er Nahruiigsmittel gegen Waren m der

Stadt austausche . Den Ausschiißaiiträgen stimme seine Part «

zu, die Anträge des Bauernbundes lehne sie ab . Der Redner

wandte sich dann gegen die lleberfüllung der Bäder durch Kur¬

gäste , die meist nur des Hamstcrns wegen kommen ; vielleicht
ckn » ?!>-u Nmk noch Iiermlrkliclieii . eine Abstufung

Minister . . . ^ . .
gehende Herabsetzung der Brotration , die deshalb notwendig ge¬
worden sei , weil die Hasstiuiigen auf die ukrainische Getreu -

ausfuhr nicht in Erfüllung gegangen seien . Den übertriebene ^

Hoffnungen in dieser Angelegenheit sei das Kriegsernährunge
amt nicht nahe gestanden . Wann diese Brotuerkürzung und auch

die Herabsetzung der Rationen für die Selbstversorger wieder

verschwinden , könne er noch nicht angeben . Er könne den neuen
,.,jeii des Bauernbundes nicht beipflichten , weil der gegen

wä - iige Augenblick hiezu nicht geeignet sei . Er sei kein Freüi -ö
der Prämieiimirtschaft ; aber sie lasse sich in gegenwärtiger ZW
nicht vermeiden . Es sei allerdings vam Krietzsernährunys -nn
zugegeben worden , daß Ips Millionen Tonnen Brotqe re? -

verschwunden seien , was seinen Grund in der großen Futw
Knappheit gehabt habe .Er halte es für ausgeschlossen , daß ein«
Ausfuhr van Zucker während des Kriegs in nemiens -
wertem Maße stattgefunden habe . Er bedaüre lebhaft , menr
be > den Mühlekontrollen Mißgriffe vorgelwmmcii seien ; es sein
übrigens auch Wiirttemberger bei diesen Kontrollen verwende ,
" »geeignete Kontrolleure seien bereits entfernt worden .

Abg . Seyfried ( BK .) wünschte eine Erleichterung ür

Mahlverkehr , Ueberlassung von mehr Gerste für die landwirt¬
schaftlichen Betriebe und eine weitgehende Anwendung der Sä¬

maschine.
Abg . Dr . v. Kikne ( Z .) trat der Behauptung eines Flug¬

blatts entgegen , daß kein nach so mohlbcgründeter Antrag d .-

Bundes der Landwirte vor den Augen des Zentrums Grade
gefunden habe .

Abg . Karges (BK .) wandte sich gegen die Herabs Hing
der Broimenge sür die Selbstversorger und empfahl die Annayine
des betreffende » Antrags .

Abg . Locher ( Z .) brachte Klagen gegen die nvrdd machen
Mühlenkontrollrurc vor , die sich

" im Bezirk Tettnang recht
lange wohl gefühlt hätten .

Abg . Baumann (N .) fragte den Minister , ob er cs zu¬
lasten könne , daß ein einzelner Kommunatverbanü durch Ein -
-'paruilg von Brotgetreide Abstand nehmen könne von einer
Herabsetzung der Brotration .

Abg . Sclbg. Scherz ( V .) befürwortete die Bildung eines einzigen
Kommunalverbandes sür das ganze Land .

Der Minister bemcrkie dem Abg . Baumanii , vor Beant¬
wortung feiner Anfrage werde er erst InsorniaMneu einhob 'ü .

Regieruiigsrat Schall betonte , daß der Gedanke des W -

Schecf auf den Widerstand der Reichsgetreidestclle gestoßen l - i .
Hieraus wurden die Ausschußanträge angenommen , ebe . si-

Ler Antrag Graf wegen Beschaffung von Sämas .hin n . dagegen
die Anträge des Bauernbundes über die Belass » !,

' ü von 10 Zent¬
nern Gerste für die Selbstversorger und über nie Wiede , -m -

rüumiing des Brotverbrauchssatzes von 8V2 -Kg . für die Selbst -

verbiüucher abgelehnt .

WürtLember
(-) Stuttgart - 23 . Mni . (P r i v a tbea ui t e n ?

Kriegsteuerüng . ) Dia Arbeitsgemeinschaft stoch i
„ sicher Verbände hatte auf gestern abend Privatstem ! ! -. ?
ans allen Kreisen eingeladen , nm zu der Kriegsteiienmg
und der Gehaltsfrage Stellung zu nehmen . In einer Ent

schließung wurde festgestellt , das ; die Entlohnung der

überwiegenden Mehrheit der Angestellten von Strlllgark
und Umgebung im Vergleich zn anderen Städten und der

gegenwärtigen Teuerung außerordentlich schlecht ist . Tie

Bernfsvcrb
'
ände sollen deshalb mit allen Mitteln dafür

eintreten , daß den heutigen ? euerimgsverhä ! l : i ' f s .m besser
entsprechende Gehälter bezahlt werden .

(- ) Cnnnstntt , 23 . Mai . (G e b n r t 6 ! a g sf e i -e r .)
Morgen darf einer der ältesten Geistlichen des Landes ,
Pfarrer a . D . Will ) . Rnd . K r ». s-

.. in crwünschlem
Wohlsein seinen 86 . Geburtstag feiern . Cr war frü¬
her Pfarrer in Erkenbrechtsweiler Matchingen , Hessig¬
heim . Murr und wohnt seit 15 Jahren m Cannstatt .

(-) Uhlbach , OA . Cannstatt, 23 . Mai . (Blühen¬
de Trauben . ) An der Kammerz bei Schaber zum

„ grünen Baum " waren an Pfingsten bereits blühende
Trauben zu sehen .

(-) Eltingen , OA . Leonberg , 23 . Mai . (Ertrun¬
ken .) In dem Kirchnerschcn Eissce ertrank vorgestern
nachmittag beim Baden der 11 Jahre alte Eugen Mar¬

quardt . Der Knaste war in Eltingcn in Pflege ; sein
Vater steht im Feld .

(-) Besigheim , 23 . Mai. (Dienstjubilänm . )
Am 24 . Mai find es 40 Jahre , daß Postinspektor Kolb

zum Vorstand des Postamts Besigheim ernannt wurde .
(-) Kaisersbach , OA. Welzheim , 23 . Mai . (Z ü n-

d ender Blitz . ) Bei dem letzten schweren Gewitter

schlug der Blitz in die große Scheuer des Gutsbesitzers
Gottlieb Grau in Spatzenhof . Das Gebäude brannte
bis . auf den Grund nieder . Das Vieh konnte mit Not

gerettet werden , dagegen ist die ganze Fahrnis ver¬
brannt . Der Besitzer ist zwar versichert , hat aber bei

der allgemeinen Verteuerung doch noch empfindlichen
Schaden .

(-) Gükdrittgen , OA. Horb , 23 . Mai . (Be¬
strafte Bosheit .) Ein achtjähriger Knabe kam auf
den Gedanken , einen Schuhnagel mit der Spitze nach
oben auf den Weg zu legen , damit ein Barfüßler

hineintrete . Ein anderer Knabe , der ihn warnen wollte ,

gab ilpn einen Stoß , wobei der Nagel , den der Uebel-

täter im Mund gehalten hatte , ihn : in den Rachen geriet
und im Kehlkopfdeckel stecken blieb . Stöhnend wälzte sich
der Knabe am Boden , als eben der zur Impfung im

Tors anwesende Oberamtsarzt vorbeifuhr . Diesem ge¬
lang eS . durch Speiseöl , das mittels eines Schlauches
eingegosi n wurde , den Nagel in den Magen abzuleiten .

( -) Eichstegen, OA/Saulgau , 23 .. Mai. (Ein
Schnell ü n f e r .) Um eine Wette ist ein kriegsgefangc -

ner Rumäne , Tivcau Nicolai , in 18 Minuten den Weg
von Eichstegen nach Altshansen und zurück gelaufen , was
einer Strecke von 6 Kilometern gleichkommt , die Hälfte
des Rückwegs steigt ziemlich stark an . lieber einen Schul¬

jungen , der dem Läufer in den Weg kam, setzte er ein¬

fach binwea .
!

bei dem letzten Gewitter Schütz unter einem Baume
gesucht hatte , vom Blitz erschlagen . - -

— Pferdeverkauf . Am Dienstag , den 28 . Mai ,
werden in S t uttgart - Gaisburg im städt . Schlacht -
biehhvf russische Pferde zum Ankaufspreis zuzüglich der
Unkosten verkauft . Im Anschluß daran werden 44 däni¬
sche Pferde (starke Halbblutpferde ) meistbietend (ohne Rück¬
erstattung eines Uebererlöses ) versteigert . Die meisten
Tiere sind drei Jahre alt .

Diebstahl . In dem Iuwelengeschäst von Sedlatzek in Ber¬
lin wurden über die Pfingstfeiertaac Wertsachen und Uhren im
Werl von 230 000 Mk . gestohlen .

Baden .
(-) Karlsruhe , 23 . Mai . In der Zweiten Kammer

hat die Fraktion der Fortschr . Volkspartei einen An¬

trag über die Anweisung der badischen Bundesratsbe¬

vollmächtigten bezüglich der neuen Reichssteuergesetzent -

wnrfe eingebracht . Bekanntlich hatte Finanzminister Tr .
Rheinboldt sich bereit erklärt , über die Stellungnahme
der Regierung zn den Steuergcsetzcntwürfen im Bun¬
desrat im Hanshaltausschnß Auskunft zn geben . In dem

Antrag wird aber die Forderung gestellt , daß dem ver¬

fassungsmäßigen Rechtsanspruch der Volksvertretung nur
dann entsprochen werde , wenn die Auskunft der ganzen
Kammer gegeben werde . Eine Beschränkung der Aus¬

kunft auf einen Ausschuß dürfe nur mit Zustimmung
der Kammer stattfinden .

(-) Karlsruhe , 23 .Mai . Mie die „Mannheimer
Volksstinmie " hört , ist als Nachfolger Wilhelm Kolbs
in der Zweiten Kammer Redakteur A . Weißmann
von Freibnrg ansersehen . Redakteur Weißmamr leitet
die Freiburger „ Volksmacht " und war vor deren Grün¬

dung Redakteur am „ Karlsruher Volksfreund " .

(-) Karlsruhe , 23 . Mai . In einer hiesigen Fabrik
sprang dem Fabrikarbeiter Josef Sorg aus Tonaneschin -

gen von einer Preßmaschine ein Stück Eisen an den
Leib . Ter Arbeiter ist den erlittenen Verletzungen er¬

legen .
( -) Mannheim , 23 . Mai . Vier Mannheimer Treib --

riemcndiebe sind durch die Pirmasenser und Rodalbener
Gendarmerie feflgenommen worden . Sie hatten in der

Seitindnstrie Mannheim -Neckarau einen Treibriemen von
40 Meter Länge gestohlen . — Während eines Flieger¬
alarms in einer der letzten Nächte wurde in die Laden¬
räume einer hiesigen Firma ein Einbruchdiebstahl ver¬
übt und eine große Anzahl Anzüge gestohlen . — Beim
Baden im Neckar ist ein Knabe ertrunken .

(-) Pforzheim , 23 . Mai . Die Polizei Hatz hier
die in wilder Ehe lebende 21jährige Mathilde Huber
aus Feldberg verhaftet , weil sie ihrem Dienstmädchen
nach und nach den Geldbetrag von etwa 3500 Mk . abge¬
schwindelt hat . — Die Diebstähle nehmen in der letzten

'

Zeit hier in erschreckender Weise zu . Erst in einer der

letzten Nächte wurden in verschiedenen Betrieben sechs
Treibriemen gestohlen . — Unter Einsetzung des eigenen
Lebens hat ein hiesiger Lehrung namens Julius Fränkle
eine » 10jährigen Knaben , der in die Enz gefallen war ,
vom Tode des Ertrinkens gerettet .

(-) PlaukftadL bei Schwetzingen , 23 . Mai . Die

Schwetzin ger Gendarmerie verhaftete hier einen Schleich¬
händler , der ganz minderwertige Schuhe (Schundware ) ,
die in Friedenszeiten keine Abnehmer gefunden hätten ,
zn Wncherpreisen in Höhe von 60 bis 65 Mk . pro
Paar verkaufte . — In der Nähe der Haltestelle Wald¬

station wurde ein jugendlicher Arbeiter von hier von vier
17 — 18jährigen arbeitsscheuen Burschen von Ketsch über¬

fallen und seines Geldes beraubt .

(-) Kirchzarll ' N , 23 . Mai . Bei der Einfahrt eines

Zuges in die lSlation Littenwciler stürzte das 12jährige
Töchterchcn des -Landwirts Birrenmaier von Neuhäuser
vom Trittbrett eines Wagens , wurde so unglücklich zu
Boden geworfen , daß es noch auf dem Transport , ohne
das Bewußtsein wieder zu erlangen , starb .

(-) Sirrgerr -Hohentwiel , 23 . Mai . Professor Sa » er¬

brach , der Erfinder der sich selbst bewegenden künst¬
lichen Hand , hat sich mit drei Einarmigen nach Konstcm -

tinopel begeben , nm seine Erfindung am türkischen Hofe
vorzuführen . Tie Reise ging über Wien und Sofia , wo

Professor Sauerbruch gleichfalls seine Erfindung zeigt .

In
' " .

werden .
lofia wird er auch von Zar Ferdinand empfangen

- Zu Fähnrichen wurden befördert : Die Unteroffiziere
ck» Fnf . - Neg . 121 Heinrich Blitz ne r/Sohn des Schult¬
heißen a . D . Heinrich Bätzner oon hier und Otto Vüu -

mann , Sohn des Schulrats Bauplan » von Neuenbürg .
Gv . InnglittgiSvcrritt . Freitag , 24 . Mai , abends

8 Uhr Vibelstnnde und Spiel .

— Ein -

Wikdbad
Dir . Sicng - Krauß .

Ktzc Ae

M Wmms .
Operette in 3 Akten

von Johann Strauß .

TsW-8W-tu
fürs Feld u . zn Hause ,
ganz siifche Batterien ,

4 Volt Spannuna ,
Mk . 1 .50 u . Mk . 1 .60 ,
bei
Lhr . Schmidn . Sohn .
_ kd
«in « « im« « ,« » '« ceMFwnis '

llüchen-
MLdchen

wird per sofort oder 1 . Juni
gesucht Kolel Stolzenfels .

Eine Partie leere

Lislvit
hat abz" geben

Pnnovama -Hotel .

HartttklMt
empfiehlt

' C . W . Sstt .

n Siminetshausen wurde eine Frau , dre w . v . ,, -cw WU ' WN .
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